
20. Juli 2024

Hitzewelle und Gewitter – Bayerns
Wetterwarnungen im Überblick

Am Samstag, den 20. Juli, warnt der DWD vor Unwetter in
Bayern: schwere Gewitter und Temperaturen über 30 Grad

in München und Umgebung.

Die kommenden Tage in Bayern stehen im Zeichen extremer
Wetterbedingungen, die sowohl Hitze als auch mögliche
Gewitter umfassen. Die Wetterlage könnte erhebliche
Auswirkungen auf die Bevölkerung und die Infrastruktur in
mehreren Landkreisen haben.

Alarmstufen für mehrere Regionen

Der Deutsche Wetterdienst (DWD) hat für den 20. Juli 2024 die
Alarmstufe Rot ausgerufen, was bedeutet, dass sich die
Menschen in den betroffenen Gebieten, darunter Mittelfranken,
Teile Schwabens sowie der Großraum München, auf ernsthafte
Wetterereignisse vorbereiten sollten. Eine besondere Warnung
gilt auch für starke Gewitter mit Sturmböen, die
Geschwindigkeiten von bis zu 100 km/h erreichen können.

Regelmäßige Wetteraktualisierungen

Bereits am Morgen des 20. Juli meldete der DWD, dass sich die
Temperaturen in Teilen Bayerns auf über 30 Grad Celsius
steigern können. In der Prognose wird durchgehend auf eine
“starke Wärmebelastung” hingewiesen. Die Warnungen
erstrecken sich nicht nur über den Süden, sondern sind auch für
andere Regionen des Freistaats gültig.



Auflistung betroffener Landkreise

Die Unwetterwarnungen betreffen unter anderem folgende
Landkreise:

München (Stadt und Landkreis)
Dachau
Freising
Ebersberg
Erding
Eichstätt
Ansbach
Nürnberg
Fürth
Roth
Neustadt
Weißenburg-Gunzenhausen

Gesundheitsrisiken durch extreme Hitze

Die Hitzewarnung, die bis Sonntagabend gelten soll, hebt
hervor, dass extreme Temperaturen für den menschlichen
Körper gefährlich sein können. Der DWD rät dringend dazu, die
Hitze zu meiden, ausreichend Wasser zu trinken und
Temperaturstiche in Innenräumen zu reduzieren. Besonders bei
älteren Menschen, Kleinkindern und Personen mit
gesundheitlichen Vorbelastungen besteht ein hohes Risiko für
gesundheitliche Probleme während solcher Hitzewellen.

Folgen für die Bevölkerung und
Infrastruktur

Die anhaltende Hitze und die drohenden Gewitter könnten nicht
nur das persönliche Wohlbefinden gefährden, sondern auch die
Infrastruktur beeinträchtigen. Straßen können überschwemmt
werden, und aufgrund von umgestürzten Bäumen und
Dachschäden könnten Stromausfälle in vielen Gebieten



auftreten. Die Vorbereitung auf ein solches Szenario ist deshalb
wichtig, um mögliche Schäden zu minimieren.

Diese Wetterereignisse verdeutlichen die Notwendigkeit, sich
auf den Klimawandel und seine Auswirkungen
ressourcenschonend vorzubereiten, um diese extremen
Wetterereignisse besser zu bewältigen. Während die Bürger
ermutigt werden, aktuelle Warnungen zu verfolgen, spielt auch
eine stärkere Diskussion über Klimaschutzmaßnahmen eine
zentrale Rolle.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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